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VORWORT SPIELPLAN 2023

Wettersicher: Da Bühne und Zuschauerraum überdacht sind, 
finden die Aufführungen bei jedem Wetter statt.

Christine Wipplinger und Fritz Egger
(Foto: Sigurd Krieger)

Aufführung Datum/Beginn

BROADLAHN Konzert

Der zerbrochene Krug

JUNI

10. JUNI
SA 20:00 UHR

JAZZ MATINEE mit MMC und Anna Buchegger 11. JUNI
SO 10:00 UHR

die Liederlichen LADYCOPS
SYLVIA HAIDER / JULIA CENCIG / KRISTINA SPRENGER

15. JUNI
DO 20:00 UHR

Der zerbrochene Krug 
16. JUNI
FR 20:00 UHR

Der zerbrochene Krug 
17. JUNI 
SA 20:00 UHR

ROTKÄPPCHEN 18. JUNI 
SO 15:00 UHR

Der zerbrochene Krug 
23. JUNI
FR 20:00 UHR

Der zerbrochene Krug 
24. JUNI
SA 20:00 UHR

JULI

1. JULI 
SA 20:00 UHR

2. JULI 
So 19:00 UHR

Miteinander DURCHEINANDER
ERIKA PLUHAR / ADI HIRSCHAL /  ROLAND GUGGENBICHLER

7. JULI
FR 20:00 UHR

DER ZERBROCHENE KRUG 8. JULI 
SA 20:00 UHR

Der zerbrochene Krug 
9. JULI 
SO 19:00 UHR

22. JUNI 
DO 20:00 UHR

13. JULI 
DO 20:00 UHR

14. JULI 
FR 20:00 UHR

INDIEN 15. JULI
SA 20:00 UHR

ABSCHLUSSFEST 16. JULI 
SO 19:00 UHR

TIERISCH max Müller liest und singt

INDIEN wiederaufnahme | Regie: Michael Gampe

Liebes Publikum!

Im Jahre 1808 inszenierte kein geringerer als Johann Wolfgang 
von Goethe. Und was soll ich Ihnen sagen: Die Uraufführung im 
Hoftheater Weimar wurde ausgepfiffen! Aber alsbald stellte sich 
der Erfolg ein, und heute gehört Heinrich von Kleists „Der zer-
brochene Krug“ zu den bedeutendsten Komödien der Deutschen 
Literatur. Wir haben fleissig gearbeitet, damit unserer Regisseu-
rin Christine Wipplinger das Schicksal des Dichterfürsten erspart 
bleibt. Dafür garantieren aber ohnehin ein wunderbares Ensemble 
sowie die Textfassung von HC Artmann, der den „Krug“ vor 25 Jah-
ren textlich in eine österreichische Gegenwartsform gegossen hat. 

Über unsere letztjährige Erfolgsproduktion „Indien“ hat die Kritik 
geschrieben: „Brillant die Hauptdarsteller Fritz Egger und Peter 
Scholz … zwei Unsympathler zum Abbusseln! … Die beiden 
nehmen ab der ersten Sekunde das Publikum für sich ein, und 
menscheln, was das Zeug hält.“… „Jeder Satz sitzt bei dieser 
derb-grotesken Tragikomödie.“ Deshalb gibt es auch heuer eine 
Wiederaufnahme!

Darüber hinaus präsentieren wir Ihnen wieder hochkarätige Gast-
spiele. Sie werden dabei auch das eine oder andere bekannte Ge-
sicht aus Film und Fernsehen live auf der Bühne erleben können.

Somit darf ich Sie im Namen unseres Theatervereins - mit Obfrau Maria 
Rotschopf an der Spitze - wieder ganz herzlich willkommen heißen, 
beim „Theatersommer Meggenhofen 2023“!

Wir alle freuen uns darauf, mit Ihnen nach der Vorstellung im Sa-
lettl oder unter den Obstbäumen bei einer Jause, einem guten Glas 
und einem anregenden Gespräch 
unsere Theaterabende ausklingen 
zu lassen. Während sich in den 
Feldern und Wäldern rund um 
den Kircheckerhof Fuchs und 
Hase allmählich schon „Gute 
Nacht“ sagen…

Ihr Fritz Egger

wie mir der schnabel gewachsen ist
Fritz EGGER / Johannes Pillinger

Cornelius Obonya liest ephraim kishon 25. JUNI
SO 19:00 UHR

Johannes silberschneider
Lesung und Stub‘n Tschäss

29. JUNI 
DO 20:00 UHR

Der zerbrochene Krug 
30. JUNI 
FR 20:00 UHR

Der zerbrochene Krug 

Familiennachmittag 
mit der theaterachse

PREMIERE | Regie: 
Christine Wipplinger

mit den poxrucker sisters
und chören aus der region
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der zerbrochene Krug
Der zerbrochene Krug könnte als Gleichnis verstanden 
werden für das brüchig gewordene Vertrauen in Gerichts-
barkeit und staatliche Autorität. Ein weiterer möglicher 
Interpretationsansatz könnten die Vertrauensbrüche in den 
verschiedenen zwischenmenschlichen Beziehungen sein. 
Die darin beschriebenen Themen, strukturelle Macht, 
Machtmissbrauch, Skrupellosigkeit, Lüge haben nichts an 
ihrer Aktualität verloren. Kein geringerer als H.C. Artmann hat 
den Klassiker vor knapp 30 Jahren aus dem 19. Jahrhundert 
in eine österreichische Gegenwartsform gebracht. Fritz Egger 
hat schließlich noch für oberösterreichisches Lokalkolorit 
gesorgt.

In ihrer Bearbeitung für das Theater Meggenhofen stellt 
Regisseurin Christine Wipplinger der Hauptfigur des 
Dorfrichter Adam - einem korrupten, arroganten Richter 
- im Unterschied zum Original nicht einen Gerichtsrat, 
sondern eine Gerichtsrätin als Kontrollorgan gegenüber: 
ein Gegenentwurf zu der noch immer herrschenden 
patriarchalen Gesellschaftsstruktur.

Wipplinger: „Solange Frauen nicht in allen Lebensbereichen 
als gleichwertig gesehen werden, sind sie immer wieder 
psychischer oder physischer Gewalt ausgesetzt.“

Kleist schildert diese patriarchale Macht in ihrer unglaublichen 
Dreistigkeit mit großer gedanklicher Genauigkeit.  Dadurch 
gelingt es ihm, trotz ernster Thematik diesem Stück eine 
wunderbare Komik zu verleihen. 

„Für mich als Regisseurin eine höchst interessante und 
spannende Aufgabe, dieses Spannungsfeld auf die Bühne zu 
bringen.“

Eigenproduktion 2023

10. JUNI SA 20:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 36,-	 33,-

Abendkasse	 EUR	 41,-	 38,-

Kat. A 	 Kat. B

PREMIERE

Theatersommer 2023 – Eigenproduktion „DER ZERBROCHENE KRUG“
Regie und Raum: Christine Wipplinger 
Regieassistenz: Corinna Pumm
Kostüm: Ingrid Leibezeder	
Musik: Johannes Pillinger

24. JUNI SA 20:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 33,-	 30,-

Abendkasse	 EUR	 38,-	 35,-

Kat. A 	 Kat. B

30. JUNI FR 20:00 UHR

23. JUNI FR 20:00 UHR

16. JUNI FR 20:00 UHR
17. JUNI SA 20:00 UHR

weitere Vorstellungen

Besetzung:
Gerichtsrätin von Waltersberg: Julia Cencig
Adam, ein Dorfrichter: Fritz Egger
Liechtl, Schreiber: Peter Scholz
Marthe Rull: Susanne Altschul
Eve, deren Tochter: Miriam Fussenegger
Vitus Tümpel, ein Bauer: Herbert Wiesinger
Ruprecht, dessen Sohn: Felix Stichmann
Theresia Scheibl: Karola Niederhuber
Gretl: Corinna Pumm
Marie: Julia Humer
Alois, Gerichtsdiener: Gernot Baumgartner

Spieldauer: ca. 120 Min. (inkl. Pause)

Ein zerbrochener Krug ist Anlass zu einem Gerichtsverfahren, 
in dem Richter Adam Recht sprechen soll über ein Vergehen, 
das er selbst begangen hat. Er setzt alle möglichen Taktiken 
ein, um zu verhindern, dass sein Unrecht offenbar wird. Es 
ist überaus amüsant zu verfolgen, wie sich Richter Adam in 
seinen Unwahrheiten verstrickt.

Doch Kleist will mehr als die Menschen zum Lachen bringen. 
Er stellt die Unzulänglichkeit des Einzelnen ebenso an den 
Pranger wie die gesamte gesellschaftliche Situation. 

8. JULI SA 20:00 UHR
9. JULI SO 19:00 UHR

1. JULI SA 20:00 UHR

Foto-Credit: Silvia Zellinger
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Die Liederlichen Ladycops
Sylvia Haider / Julia Cencig / Kristina Sprenger

15. JUNI DO 20:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 32,-	 29,-

Abendkasse	 EUR	 37,-	 34,-

Kat. A 	 Kat. B

Drei TV-Kommissarinnen „außer Dienst“. — Sylvia Haider (Tatort, 
Doppelter Einsatz), Kristina Sprenger und Julia Cencig (beide 
SOKO Kitzbühel) — servieren einen literarisch-musikalischen 
Leichenschmaus jenseits von Gesetz und Moral.

Sylvia Haider hat an großen Theatern im In- und Ausland 
gespielt und in zahlreichen Film- und TV-Produktionen 
mitgewirkt. Für ihre Rolle als Tatortkommissarin wurde sie mit 
dem Grimmepreis ausgezeichnet. Seit 2022 gehört sie zur 
festen Besetzung der ZDF-Reihe „Lena Lorenz“.

Kristina Sprenger ist an vielen Theatern und in zahlreichen 
Film- und TV-Produktionen zu sehen. Sie ist Intendantin 
des Theaters Berndorf und eine gefragte Moderatorin. Sie 
wurde für ihre Arbeit mit der Romy und dem Cine Tirol Award 
ausgezeichnet.

Julia Cencig ist ein fixer Bestandteil in der deutsch-sprachigen 
Film- und Theaterwelt. Neben SOKO Kitzbühel wurde sie 
auch als Pilotin in „ Medicopter 117“ bekannt. Sie hat den 
Skrauppreis erhalten und wurde für den Nestroypreis und die 
Romy nominiert.

Helmut Stippich, Musiker, Sänger, Komponist und Arrangeur, 
hat vor allem in die Wiener Volksliedszene sowie in die 
Schrammelmusik frischen Wind gebracht und begleitet das 
infernalische Trio.

Anna Buchegger: Gesang
Joschi Öttl: Trompete
Chris Kronreif: Sax, Klarinette
Gernot Haslauer: Posaune & Kontrabass
Chris Neuschmid: Gitarre, Banjo
Robert Kainar: Perkussion

Der MMC-mobile music club – früher auch bekannt als Trio 
Mobile, ensemble013 Marching Band und Schrannenblech –
fegt ab sofort über Bühnen und Straßen, durch Tunnels und 
Wohnzimmer, Fabrikhallen und Wirtshäuser, über Berge, 
Pässe und sonstige Hürden. Die variable Besetzung bietet 
immer prallen Sound, coole Grooves, tanzbare Stimmung, 
Spielfreude und Humor: Die Musiker beglücken Straßenfeste 
und Wochenmärkte, überraschen bei Open-Air-Events, stören 
parteipolitische und sonstige Veranstaltungen, spielen in 
Schaufenstern und Zügen, betreten große und kleine Bühnen, 
beschallen breite und schmale Straßen und überzeugen in 
geraden und winkeligen Gassen. Das alles ganz im Stil der 
Marching Band von New Orleans, stets swingend, mal funky 
und auf jeden Fall ohne stilistische Einschränkung.

Das mobile Einsatzkommando aus dem Musikensemble 
des Salzburger JEDERMANN trat schon 2019 im Theater 
Meggenhofen auf. Und sorgte auch 2021 und 2022 
– erstmalig zusammen mit Starmania-Siegerin Anna 
Buchegger – für beste Stimmung. Heuer geht es bei der 
Jazz Matinee an unserem Eröffnungs-Wochenende in die 
nächste Runde.

JAZZ MATINEE
mit MMC und Anna Buchegger

11. JUNI SO 10:00 UHR
Kasse	 EUR	 31,-

Foto-Credit: Walter Huemer Foto-Credit: Tania Raschid
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Spiel: Karoline Schragen, Lydia Nassall
Stück, Regie, Musik, Ausstattung und Bühne: Mathias Schuh

Die Geschichte um das junge Mädchen, welches losgeschickt 
wird, um der Großmutter einen Korb mit Wein und Kuchen 
zu bringen ist hinlänglich bekannt. Auch weiß man, dass sie 
im Wald, weil alle Wege in Märchen führen durch oder in den 
Wald, einem Wolf begegnet. Doch sie wurde gewarnt: “Bleib 
auf dem Weg!“ „ Lass dich nicht von Fremden anreden und 
schon gar nicht von Wölfen, denn die sind böse und fressen 
gerne kleine Mädchen!“  Doch in unserem Märchen ist Rot-
käppchen zwar sehr jung, aber kein kleines Mädchen und der 
Wolf und sie haben mehr gemeinsam als man auf den ersten 
Blick vermuten möchte. Rotkäppchen wird gehänselt, weil sie 
so eine dicke Brille hat und immer diese doofe rote Kappe 
trägt und der Wolf wird gemieden, weil alle Wölfe böse sind 
und gemein und Menschen fressen und überhaupt… Doch un-
ser Wolf hat noch nie einen Menschen gefressen. Er mag viel 
lieber Kuchen und am liebsten den Gugelhupf von der Groß-
mutter und den Wein will er auch endlich mal versuchen… 
Vielleicht könnte der Wolf sich mit Rotkäppchen anfreunden, 
um an den Kuchen zu kommen?

Eines ist klar: In der Märchenfassung von der Theaterachse 
wird nur der Kuchen gefressen. Und das Rotkäppchen kommt 
auch mit heiler Haut davon. Aber welche Rolle spielt dann 
der Jäger und ob das Märchen gut ausgeht? Auch für den 
Wolf? Na ja, alles eine Frage der Perspektive….

Wie mir der Schnabel 
gewachsen ist 

22. JUNI DO 20:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 29,-	 26,-

Abendkasse	 EUR	 34,-	 31,-

Kat. A 	 Kat. B

ROTKÄPPCHEN
Familiennachmittag mit der Theaterachse

18. JUNI SO 15:00 UHR
Kasse	 EUR	 10,-

Foto-Credit: Affront-TheaterFoto-Credit: die theaterachse

Der in Grieskirchen aufgewachsene Schauspieler und 
Kabarettist Fritz Egger macht aus seinem Lebenslauf eine 
satirisch-szenische Lesung, in der beinahe alles wahr ist. 
Oder aber mit der Zeit wahr geworden?!

„Wie mir der Schnabel gewachsen ist, war ich noch ganz 
klein…“ beginnt er, und es wird dem Publikum schnell klar, 
warum der schauspielerische Lebensweg und auch das 
Kabarett für den Fritz schon vorgezeichnet waren! Schließlich 
ermahnte ihn seine Mutter schon sehr früh mit den Worten: 
„Spiel mir keine Komödie vor …!“ Egger lässt die Jahre des 
sogenannten Wirtschaftswunders, über die 80er  und 90er sowie 
des beginnenden neuen Jahrtausends im wahrsten Sinne des 
Wortes „Revue“ passieren. Er spielt, singt und liest äußerst 
humorvoll Geschichten aus seiner „kleinen Welt“, nicht ohne 
Zusammenhänge mit der „großen Welt“ herzustellen.

Musikalisch begleitet wird er von Johannes Pillinger, der ihm 
mittlerweile sein halbes Leben – also dreißig Jahre – auf der 
Bühne im wahrsten Sinne des Wortes zur Seite sitzt! Fritz 
Egger in der „Rolle seines Lebens“ – mit viel Humor, aber ohne 
Zensur, ohne Zeigefinger und vor allem ohne Reue! Mit auf der 
Bühne seine ständigen Begleiterinnen namens „Lebensfreude 
und Zuversicht“ sowie natürlich die Satire. Und in einer ganz 
kleinen Nebenrolle manchmal doch ein „schlechtes Gewissen“! 
Wie es halt bei uns so ist …
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Cornelius Obonya
liest Ephraim Kishon

Ephraim Kishons süße Rache - an allem und jeder und jedem!

Als Reisender in einem israelischen Luxushotel hat er es 
schwer, die Tücken der nahöstlichen Wirtschaft sind nicht 
leicht zu umschiffen und der Terrorismus ist auch ständig 
da. Zu bezahlende Restaurantrechnungen und Theaterkriti-
ker, die aus der Vorsehung schöpfen, machen einem das Le-
ben schwer. Auch Vater zu sein ist bei Sohn Amir manchmal 
nicht ganz einfach. Kishon nimmt sie leicht, die Tücke des 
Objekts. Die Tücken der Subjekte fallen ihm humorvoll aus 
den Taschen seiner sprachlichen Kunst. Cornelius Obonya 
bringt dies alles zu Gehör und die Zwerchfelle zum Erbeben!

Cornelius Obonya, 1969 in Wien geboren, stammt aus einer 
Schauspielerdynastie: Seine Eltern sind Elisabeth Orth und 
Hanns Obonya (gest. 1978), seine Großeltern mütterlicherseits 
waren Paula Wessely und Attila Hörbiger. Mit 17 Jahren ging er 
ans Max-Reinhardt-Seminar, um Schauspiel zu studieren, ver-
ließ es aber nach einem Jahr und lernte bei dem Kabarettisten 
Gerhard Bronner. Bronner gehörte zu den wichtigen Begegnun-
gen in seiner Laufbahn ebenso wie Emmy Werner, die ehemali-
ge Direktorin des Volkstheater Wien und Andrea Breth, mit der 
er viele Jahre an der Schaubühne Berlin gearbeitet hat. Von 
2013–16 stand er als JEDERMANN am Salzburger Domplatz. 
Cornelius Obonya ist verheiratet mit der Regisseurin Carolin 
Pienkos und Vater des gemeinsamen Sohnes Attila.

Foto-Credit: Tim Garde

25. JUNI SO 19:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 32,-	 29,-

Abendkasse	 EUR	 37,-	 34,-

Kat. A 	 Kat. B

Johannes Silberschneider
Lesung und Stub‘n Tschäss

Ein unterhaltsamer Abend ist garantiert, wenn Johannes 
Silberschneider  liest und mit Unterstützung der Gruppe 
„Stub‘n Tschäss“ die Bühne swingt.

Die Texte sind ironisch, provokant, saftig und makaber. Und 
vor allem witzig! Für jedermann verständlich, ohne trivial und 
überschlau zu sein. Mit genialer Mimik und authentischer 
Mundart interpretiert Silberschneider die minimalistischen 
Kunstwerke, wobei er die schräge Lyrik sowohl mit Jazz-Stan-
dards als auch mit Rock-Songs der 50er bereichert. 
 
Der bei aller Brillanz sympatische Schauspieler liest die 
Mundartgedichte so gut, wie Herms Fritz sie schreibt! Und 
was der Autor als fleischgewordener Text verkörpert, das 
kompensieren Silberschneider und seine Männer vom J. J. 
Fux-Konservatorium Graz (Kurt Gober, Klaus Ambrosch und 
Chris Seiner) virtuos!

Hinter STUB‘N TSCHÄSS verbirgt sich mit der Austropople-
gende und  „Schöpfer der Austropop Extravaganz Motorboot“ 
(Kl. Zeitung) Kurt Gober ein diverse Handpans spielender 
Klangmagier, der in die Welt der perkussiven Metalle entführt.
Mit dem Jazzgitarristen Klaus Ambrosch einer der arriviertes-
ten steirischen Live- und Studiomusiker und mit dem Bassis-
ten Chris Seiner ein Musiker, der  neuerdings auch in der Live 
Band von Rainhard Fendrich Verwendung findet.

Foto-Credit: Johannes Gellner

29. JUNI DO 20:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 32,-	 29,-

Abendkasse	 EUR	 37,-	 34,-

Kat. A 	 Kat. B
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miteinander durcheinander
Ein Abend mit Erika Pluhar und Adi Hirschal

Für viele überraschend, der beliebte Polizist aus den 
„Rosenheim-Cops“ ist auch ausgebildeter Opernsänger! 
Man sollte diesen Abend also nicht versäumen!

Oder wie „Michi Mohr“ sagen würde: „Wenn Sie bitte mit-
kommen möchten.“

Eine „humanimalische“ Spurensuche mit Liedern und 
Texten. Ob in Kabarettchansons von Georg Kreisler, im 
romantischen Kunstlied von Schubert, in gemüt- und 
humorvollen Wiener Liedern, in alten Schlagern oder in 
hintersinnig-ironischen Tiergedichten von Ringelnatz und 
Morgenstern – immer begeistert Max Müller als Sänger mit 
einschmeichelndem Timbre gleichermaßen wie als Rezita-
tor mit schauspielerischer Wandlungsfähigkeit.

Max Müller, Bariton und Rezitator und Volker Nemmer am 
Klavier. 

2. JULI SO 19:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 32,-	 29,-

Abendkasse	 EUR	 37,-	 34,-

Kat. A 	 Kat. B

Singen, rezitieren, blödeln und ernsthaft sein - miteinander.

Erika Pluhar und Adi Hirschal sind einander im Lauf der Jah-
re freundschaftlich nahe gerückt, es gab privat traurige, aber 
auch heitere Berührungspunkte. Beruflich jedoch gingen sie 
getrennte Wege. Obwohl diese Wege erstaunliche Ähnlichkei-
ten aufwiesen. Beide haben sich als anfängliche Nur-Schau-
spieler zur kreativen Eigenverantwortung hin entwickelt, auto-
risieren also selbst-ständig das eigene Tun – beide hatten mehr 
und mehr die Musik, das Singen für sich erobert und ins Be-
rufsleben integriert – sind aber doch im Schreiben zu Hause.

Jetzt - spät, aber nicht zu spät - kam bei den beiden auf launige 
Weise die Idee auf, neben dem eigenen beruflichen Weiterwir-
ken ein MITEINANDER zu wagen, das die Elemente ihres jewei-
ligen Schaffens verbindet. Da lesen sie eigene und ausgewählte 
Texte – singen sie eigene und ausgewählte Lieder – wobei Ro-
land Guggenbichler am Piano bei letzterem kongenialer Dritter 
im Bunde ist. Und bestimmend für diesen gemeinsamen Abend 
ist der Appeal des Wienerischen, den beide Künstler auf unter-
schiedliche, aber dennoch verbindende Weise besitzen.

Zwei Wiener Kinder - von denen eines, nämlich Adi Hirschal 
in Linz aufgewachsen ist - reiferen Alters singen, rezitieren, 
blödeln, sind ernsthaft, haben Spaß, geben einander Würde, 
und versuchen, ihr eigenes Miteinander mit den Menschen im 
Publikum zu teilen.

7. JULI FR 20:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 32,-	 29,-

Abendkasse	 EUR	 37,-	 34,-

Kat. A 	 Kat. B

TIERISCH
Max Müller liest und singt

Foto-Credit: Christina HäuslerFoto-Credit: Christian A.Rieger
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Broadlahn macht Weltmusik, urbane Volksmusik, jazzige Landler 
und erzählt von den unmerklichen, aber alles bestimmenden 
Dingen und Gefühlen. 

Nicht zu Unrecht werden Broadlahn meist an erster Stelle als 
Vorreiter der Lawine (=Lahn) der „Neuen Volksmusik“ genannt, 
die bald nach Erscheinen ihrer ersten Schallplatte (1 Jahr 
später, 1991 als CD) über Österreich und Süddeutschland 
hereinbrach.

Das Verebben liegt in der Natur einer Welle, trotzdem und 
gerade mit der Stetigkeit von Wellenbewegungen und mit dem 
Leitspruch der ersten CD, „Na, mia gebn net auf, mia fångan 
nou amål ån!“ melden sie sich immer wieder zurück. Ihre 
fünfte CD „Vom Rand der Welt...“, wurde wieder ein nicht 
zu überhörendes Statement zur zeitgenössischen steirischen 
Weltmusik. 2020 wurde aus Live-Mitschnitten das Album 
„Broadlahn & Amit Chatterjee“ veröffentlicht.

Im aktuellen Programm wird nicht nur ein Querschnitt durch 
40 Jahre Broadlahn Musik zu Gehör gebracht, sondern auch 
Stücke aus der Trio-Zeit, die seitdem nie wieder aufgeführt 
wurden, der „Erdäpfee Blues“ von Joe Zawinul, bei dessen 
CD- Aufnahme Broadlahn beteiligt war, sowie einige ganz 
neue Werke. Broadlahn spürt Sehnsüchte auf und weckt sie 
in ihrem Publikum ...

Foto-Credit: Broadlahn

14. JULI FR 20:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 32,-	 29,-

Abendkasse	 EUR	 37,-	 34,-

Kat. A 	 Kat. B

15. JULI SA 20:00 UHR

Die Tragikomödie aus der Feder von Josef Hader und Alfred Dor-
fer ist ein Wunderwerk des komischen Schreckens. Sie bildet 
trotz exotischen Titels tiefstes Österreich ab. Unter der Ober-
fläche der beiden ungleichen Protagonisten, Heinzi Bösel und 
Kurt Fellner, die im Wirtshaus über ihr Leben, über ihre Erfah-
rungen und Ängste, oder auch nur über das Wiener Schnitzel 
philosophieren, lauern lauter kleine Tragödien von einsamen 
Männern. Eine theatralische Groteske von derb-menschlicher 
Art, deren Humor sich nicht sofort aufdrängt, sondern erst im 
Laufe des Stückes zum Tragen kommt. Die beiden sind nicht 
bloß schmierige, grob balzend und bolzende Zeitgenossen, die 
sich anfänglich nicht ausstehen können, sondern die beiden 
Gastronomie-Tester verbindet am Ende wirkliche Freundschaft, 
die rührt und ans Herz geht.

Besetzung:

Heinzi Bösel: Fritz Egger	 Kurt Fellner: Peter Scholz

In weiteren Rollen: 

Erni Bentrup, Gernot Baumgartner und Wolfgang Preinsperger

INDIEN
Wiederaufname der Eigenproduktion 2022

Broadlahn
Konzert

Spieldauer: ca. 120 Min. (inkl. Pause)

Foto-Credit: Walter Huemer

13. JULI DO 20:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 32,-	 29,-

Abendkasse	 EUR	 37,-	 34,-

Kat. A 	 Kat. B

Regie: Michael Gampe	
Regieassistenz: Christine Beinl und Corinna Pumm
Bühnenmusik: Johannes Pillinger und Herb Berger
Ausstattung und Kostüm: Das Ensemble
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GASTRONOMIE

GASTRONOMIE VOR ORT

Für unser gastronomisches Angebot 
zeichnet der Gasthof Auzinger ver-
antwortlich. Freuen Sie sich über die 
gesamte Spielsaison auf kulinarische 
Leckerbissen aus der Region und erlesene 
Getränke für ein geschmackssicheres 
Kulturerlebnis.

Reservierungen für Gruppen mit speziellen Wünschen werden 
gerne nach Verfügbarkeit vom Gasthaus Auzinger – Meg-
genhofen 13, 4714 Meggenhofen, Tel.: +43 7247 7153 
– entgegengenommen. Möglichkeiten für Nächtigungen und 
weiteres gastronomisches Angebot in der Umgebung finden 
Sie auch auf unserer Homepage www.theatermeggenhofen.at

Unterstützt von:

Wie schon im Jahre 2019 soll es auch heuer wieder als 
Abschluss-Veranstaltung des „Theatersommer Meggenhofen“ ein 
Treffen von sangesfreudigen Menschen geben.

Wir laden Chöre aus der Region ein, sich mit ein paar Liedern 
am Kirchecker-Hof zu präsentieren (bei Interesse bitte 
melden unter info@theatermeggenhofen.at) und gemeinsam 
einen Gesangs-Abend zu verbringen, unter dem Motto: „Wo 
man singt, da lass dich nieder!“

Den Höhepunkt bildet ein Konzert der Poxrucker Sisters, die 
zudem heuer ein Jubiläum feiern:

Seit 10 Jahren begeistern die Poxrucker Sisters ihr Publikum 
mit Dialektpop aus dem Mühlviertel. Sie bestechen mit 
Bodenhaftung und Lebensfreude und ihren Hits wie 
Glick, Herzklopfn oder Sie. Manche nennen sie gar eine 
Naturgewalt, die mit Energie und Gespür gemeinsam mit 
ihrer Band für ein Liveerlebnis der besonderen Art sorgen. 
Gefeiert wird im Jahr 2023 mit einem Best of aus 4 
Studioalben und 10 Jahren musikalischem Schaffen und 
einigen Geburtstagsüberraschungen. Deafs davon a bissl 
mehr sei? Jo sicha!

Foto-Credit: Crisp & Juicy

ABSCHLUSSFEST
Poxrucker Sisters und Chöre aus der Region

16. JULI SO 19:00 UHR

Vorverkauf	 EUR	 32,-	 29,-

Abendkasse	 EUR	 37,-	 34,-

Kat. A 	 Kat. B
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THEATER MEGGENHOFEN SITZPLAN

Kategorie A
Kategorie B

BLOCK B

BLOCK AEINGANG
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BUFFET

SITZPLAN

 MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

INFORMATIONEN

SPIELORT THEATER MEGGENHOFEN
Schlatt 4, 4714 Meggenhofen

PASSAU

SALZBURG

MEGGENHOFEN
LINZWELS

A8 A25 A1
WIEN

Anreise
Autobahn A8 
Abfahrt Meggenhofen
Folgen Sie den 
Hinweisschildern 
„Theater Meggenhofen“

Parken: direkt vor dem 
Theater Meggenhofen

KARTENBÜRO THEATER MEGGENHOFEN
Am Dorfplatz 2, 4714 Meggenhofen, Telefon: +43 664 88213374
Kartenbüro ist nicht ständig besetzt – siehe Kartenservice.
Für Gruppenermäßigungen kontaktieren Sie bitte das Kartenbüro.

KARTENSERVICE – Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Karten im Vorverkauf können folgendermaßen erstanden werden:

▪	Kartenservice online 
	 www.theatermeggenhofen.at
	 (bis 24 Stunden vor Vorstellungsbeginn)

▪	Kartenbestellung per Mail 
	 info@theatermeggenhofen.at

▪ 	Kartenkauf direkt im Kartenbüro 
	 (Am Dorfplatz 2, 4714) ab MAI 2023 
	 Montag 08.00 bis 12.00 Uhr, 17.00 bis 19.00 Uhr, 
	 Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr (feiertags geschlossen)

▪ 	Kartenbestellungen telefonisch ab MAI 2023 
	 Montag 08.00 bis 12.00 Uhr
	 Mittwoch und Donnerstag 08.30 bis 12.00 Uhr
	 Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr

ABENDKASSE
▪	Öffnung 2 Stunden vor Veranstaltungsbeginn
▪	Bestellte und nicht abgeholte Karten müssen in 
	 Rechnung gestellt werden
▪	Rücknahme bestellter Karten ist nicht möglich

Auskünfte an Aufführungstagen ab 18:00 Uhr unter +43 664 88213374
Die Aufführungen finden bei jedem Wetter statt.
Bühne und Zuschauerraum sind überdacht.

TIPPS FÜR GASTRONOMIE UND ÜBERNACHTEN IN DER REGION 
FINDEN SIE UNTER www.theatermeggenhofen.at/gastronomie

IMPRESSUM
Inhalt & Fotos: Theater Meggenhofen, Schlatt 4, 4714 Meggenhofen 
Titelfoto: Silvia Zellinger, Foto Seite 2: Walter Huemer, 
Fotos Seite 17: Sigurd Krieger, Theater Meggenhofen

Gestaltung: www.steinerundpartner.at

Wir danken allen, die uns unterstützen, fördern und helfen, 
ein Theater der Region für Talente der Region zu führen.
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THEATERSOMMER MEGGENHOFEN
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KARTEN ONLINE KAUFEN: www.theatermeggenhofen.at


